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Albert lass en 

Jersb ek b/ Bnr;::;tehPid.e 

.Holst i__ 

An den 

Jersbek , den 19. 11. 1Y47 

Aus s chu.., s fü.r \1 i e <.l e r e u t m a c l t. l e 
in 

BD. lJe..::loe 

HieTl•~ t .3telle icl :e .-.ntl'-....._; :...c f 

Wiedergutmachung • 
Durch· J s l~n.zire,jime l1a b 

jenburg i elner Grös s e von 
Umsttlnde woll >n Si e b i tte 

Jürgens en ers ehen • 

' 
i~ll neL.~n Tr )"" Gottesgabe b/ Lüt-

26o ha. verloren • Die näheren 

us 1e 1 h. ~..ls ... :h nul__,_n Je.~ :Ie r 1 .... eL.r 

Dn mein VerJ~cht e sic1. indirekt mitschuldig ühlt an dem Verlust 

U.es Hof e::; , hut der Ver1:L:.cht ~r ril • r c~ . t5o l c.. vor• J ersbek ala 

persönliche Wiedergut rllachun"" s e i ne rse.Lt.s v 1·h.n.uf t • Dieser Kauf­

vertrae: , U.er atfl 3. G. 1947 geschlossen wurde , ist bi:::;her c.u:::; 

tnusenJ u•1er Cincll i..!lwn J.r;Jnden v <>.i ' er ~::1nJes rc lcr t.l._; nl ·' 1 t ...:;e-

1 ehr 1i ~.:t \J .! clsn • 

lch bitte daher U.en Ausschu.ns f~r ,/i e ier.::utnuchLm0 , sich dieser 

Sache anzunehwen und die Landesreeierung zu verunlnsner~ , mi r mei ­

nen Kaufvert :rae über einen Teil des n un s cl n lG J a h :re v )!l mir 
' 

bewirtschafteten Hofes zu eenehmive n • 

Hocha.chtunwsvoil 



.. 

Peter Jürgensen 
Gütermakler 

Eu.tin 

I 
den 6. Nov. 1947. 

• 

Im Mai 1934o Kaufte Herr Albert Nissen Jersbek: durch 
I 

meine VermittlUng das Gut Gottesgabe bei Lütjenburg. 

Da Herr Nissen von seinem Verpächter nicht aus der Pacht von 

Jersbek entlassen wurde, wurde Herr Nissen gezwungen2 das erwor­

bene Gut bis zum Pacht blaut (1942) zu verpachten. Durch meine 

Vermittlung wurde Gottesg be an Herrn W8l. ter Badel bis April. 

1942 verpachtet. Ich sowie Herr Niesen hatten uns leider nicht 

um die Parteizugehörigkeit des Pächters gekümmert. Dieses eoil te 
'.' 

sich schon in einigen Jahren bitter rächen. Herr Badel verstand 

es, sich mit der Partei so zu stellen, daß das Gut zur Muster­

wirtschaft erklärt wurde und die " Goldene Fahne" 

Durch die häufigen geschäftlichen Zusammenkünfte mit Herr Nissen 

erfuhr ieh, daß Herr Nissen ein Gegner der N.S.DoAoPo war. 

Eines Tages kttrz vor dem Kriege1 kam .Herr Nissen zu mir und er­

klärte, ich komme von der D.AoFct in Jq.el, ich habe mich erkundig), 

ob die Goldene Fahne zum Betrieb oder mun Betriebsführer gehört. 

Die Antwort lautete: die Fahne gehört zum Betrieb, sie als Nicht ­

parteigenosse kommen für den Betrieb überhaupt nicht in Frage. 

Eine Andeutung von mir den Pächter mit gleichem Mittel zu 

~ schlagen, lehnte Herr Nissen sehroft h 1 ich werde nie Nazi ! 

Ich wurde bea:u.ftragt, Gottesgabe zu verkauten und ein anderes 

Gut zu kauten. Eines Tages traf ich den Pächter Badel su.t dem 

Eutiner Bahnhof, wo Badel mich fragte, ob Gottesgabe verkauft 

werden solle. Wie ich ihn dann tragte, ob er die Absicht hätte, 

Gottesgabe zu kaufen, bejahte e es. Ioh fragte ihn darauf, 

welchen Preis er zahlen wolle, darauf zeigte er mit dem Finger 

auf die Brust, den Preis bestimmen wir, nicht Nissen (a1so die 
~ ~ 

Partei). Ich habe dan.n1~<Jt"teegaoe an einen a:ndem 1 durc 

den Krieg war es mir unmöglich, Herrn Nissen Ersatz zu beechaffel' . 



Diese meine Aue~ihrungen kann ich jederzeit beeidigen. 

Die vorstehende vor mir anerkannte Namens­
unterschrift oee von Person bekannten Gutermaklers 
peter J ü r g e n s e n 1n Eutin, Waldstrasse 6 
beglaubige ich hiermit öffentlich. 

Eutin, den 13. November 1Y47. 
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N o t a r • 
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Der Notar : 
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ur te iJe, Jeo 1~.1.194 

gt in r-Herr utspeichter lbert i s e n 
er von ihm bi h r bei e r c ten nt eu fol endes 

~iasen hat ii. J r 19.3 von e uut J rsbek 
ep chtet '.ua · achliverh·iltnis lief v reinb -

bis 1~ pril 1942. 

b. 

ele e eit, ~s ut 
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:r. t er.cn Ni sen erklrirt, Ja. sie beabsichti ·e, 

esetzlichen arAaufsrecht Gebr uch zu ~acl1en. 

ft in iel 
von inrem 
ire t aus e-

.. bt worden ist o.~ rkauf r c t noch nicht. 

ine 

durc st ab­
en 'ferden. 

r 

er 1 

b. • 



Ich ltte, z.u 
t oi nJ.en In n 

Z:r i 

esc .t."'ct.i i e .. 

N 
~ .. 

0 
~ 
CO 

8 
~ 
0 
' 

I 

crJ 

> • ,.....-t 

~ . -u 
~ 
CO 
rJJ 

•.......t 
Q) 
~ 

~ 

, oo errn i sen ine 
rt ilt r h · nn . 

-\ 

rn 

i-

r 

---
I"'" .~ 

lc.. 
I 
f 
I 

1 
I 
I 
I t-1 
• I 

I 

• 

• 

0 

~ 
• 
"-' • 



. I 

~ 

Kreisverwaltung Stormarn 
- Kreiswohlfahrtsamt -
Amt!. Stelle für politische 

Wiedergubnachung 

- u.1 ... ~_, - liia 

• d Oldesloe , den 27. 2 . 194 
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